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    Amtsblatt  Nr. 3
   der VG Erftal mit den Mitgliedsgemeinden
                       Bürgstadt und Neunkirchen
             und der Gemeinde Eichenbühl

39. Jahrgang | 10.  02.  2016

Liebe ist der Wunsch, etwas zu geben, nicht zu erhalten.
(Bertolt Brecht)



2 3

Gemeindewald Neunkirchen – OT Richelbach
Bekanntmachung – Rechtlerholz 2016

Es wird bekannt gegeben, dass das Rechtlerholz für das Jahr 2016 ab sofort nur 
von den dafür vorgesehenen und markierten Industrieholzpoltern im

„Rabenbergweg“ und  „Heßweg“

aufgearbeitet werden kann. Die Holzpolter sind mit gelber Farbe markiert. In den 
Poltern sind Gipfelstücke aus Kiefer dabei. Auch diese sind mit aufzusetzen. Wer 
reine Kiefern-Stapel aufsetzt, wird diese selbst bekommen.

Das Holz (2 Ster) muss aufgesetzt und mit Vor- und Zuname versehen werden. 
Dabei ist darauf zu achten, dass die Stapel nicht höher als 1 m gesetzt werden.

Jeder Rechtler arbeitet in seiner eigenen Verantwortung.

Die Verlosung findet am

Samstag, dem 27. Februar 2016, um 9.00 Uhr
am  „Brunnen“ in der Ortsmitte statt.

Bürgstadt, den 26.01.2016                  Paul Platz, Revierleiter

*  *  *

MARKT BÜRGSTADT
Vermietung einer Gemeindewohnung

Der Markt Bürgstadt vermietet ab sofort im Anwesen  „Am Mühlgraben 1“ 
(Mittelmühle)

eine Dachgeschosswohnung

bestehend aus 4 Zimmern, Küche und Bad mit einer Größe von 100,89 m2. 
Die Wohnung ist mit einer Gastherme ausgestattet.

Die monatliche Kaltmiete beträgt 484,27 €.
Neben- und Betriebskosten werden gesondert abgerechnet. Es ist eine 
Kautionszahlung in Höhe von zwei Monatsmieten zu leisten.

Bewerbungen werden bis 07.03.2016 an die Verwaltungsgemeinschaft 
Erftal, Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt erbeten.
Nähere Auskünfte erteilt Herr Hofmann (Tel. 09371/9738-27).

Bürgstadt, 03.02.2016                                                       gez. Grün
Markt Bürgstadt                                                                   Bürgermeister

 

Amtlicher Teil
der Verwaltungsgemeinschaft Erftal mit dem
Markt Bürgstadt und der Gemeinde Neunkirchen

Standesamtliche Mitteilungen

Geburt
30.01.     Matteo Geißler, Sohn von Christoph Karl und Tina
 Geißler, geb. Michel, Bürgstadt, Freudenberger Straße 12

Eheschließung
23.01. Oliver Berberich und Anja Gertrud Bundschuh, Neunkirchen-
 Richelbach, Kapellenstraße 22

Sterbefälle
16.01. Frieda Theresia Beck geb. Keller, Freudenberger Str. 44, Bürgstadt, 85 Jahre
23.01. Günther Siart, Richard-Wagner-Straße 1, Bürgstadt, 74 Jahre 

*  *  *

Inhaberin: Gisela Zöller
Hauptstraße 18
63920 Großheubach
Tel.: (0 93 71) 97 23 - 0
Fax: (0 93 71) 97 23 - 19
E-Mail: Elisabethenstift@t-online.de
www.st-elisabethenstift.de
Die Verwaltung ist tägl. von 7:00 – 20:00 Uhr
besetzt, auch an Sonn- und Feiertagen.
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Wir bauen Ihr neues Bad.
Sauber, pünktlich, zum Festpreis!

Wir bauen Ihr neues Bad.
Sauber, pünktlich, zum Festpreis!

Neue Bäder von A-Z
über 700m² große Badausstellung!

63927 Bürgstadt

Friedenstraße 14

Telefon 09371 / 660 444
www.leibfried.de

Gutschein vorlegen 
– ein Tag kostenlos!���� ����� ��������������������� �������
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– Anzeige –

Kostenlose Tagesurlaube genießen!
��������������������������������

Mehr Lebensqualität!
Die Johanniter-Tagespflege.

Lernen Sie die Johanniter-Tagespflege in 
Miltenberg kennen. Montag bis Freitag von 
8 bis 17 Uhr. 

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Info-Telefon: 
09371 9526-11

MARKT BÜRGSTADT
Bericht über die Gemeinderatssitzung
vom 03. Februar 2016

Im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung wurden die Stellungnahmen 
aus der öffentlichen Auflage zum Flächennutzungsplan und zum Bebau- 
ungsplan „Pferdeaufzucht, Pferdehaltung und Unterstellmöglichkeit für 
landwirtschaftliche Geräte“ behandelt und beschlussmäßig zugestimmt. 
Die Rechtskraft wird im Amtsblatt veröffentlicht.

Ebenfalls satzungsmäßig beschlossen wurde die Änderung des Bebau- 
ungsplanes „Scherräcker-Kringelgraben“ im Bereich des Grundstücks Fl.- 
Nr. 4200/126. Hier wurde die Herausnahme des Grünstreifens an der Ecke 
Höckerlein/Beethovenring aus dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
beschlossen.

Zugestimmt wurde einem Bauantrag des Gesundheitszentrums Bürgstadt 
für den Einbau einer Apotheke und dem Einbau von zwei weiteren Arzt-
praxen.

Die Jahresrechnung 2014 wurde in den Solleinnahmen und -ausgaben mit 
jeweils 9.621.151,60 € festgestellt. Nachdem die Rechnungsprüfung keine 
Beanstandungen ergab, erfolgte die Entlastung.

Der Gemeinderat stimmte der Vergabe zur Herstellung, Lieferung und dem 
Einbau von zwei Spielhäusern für die Kinderkrippe (Spielburg und Pup-
penhaus als zweite Spielebene) an die Firma Bernhard See aus Collenberg zu 
einem Angebotspreis von brutto 10.353,00 € zu.

 

 

*  *  *

Öffnungszeiten des Landratsamtes Miltenberg:
Montag und Dienstag 8 - 16 Uhr durchgehend
Mittwoch                8 - 12 Uhr
Donnerstag:   8 - 18 Uhr durchgehend
Freitag:           8 - 13 Uhr

Telefon des Bürgerservice: (0 93 71) 501-0, Fax: (0 93 71) 501-79 270
Mail: buergerservice@lra-mil.de  Internet: www.miltenberg.de
 

Unser Angebot:
Bitte vereinbaren Sie
vor jedem Besuch einen 
individuellen Gesprächs-
termin.
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Die nächsten Gemeinderatssitzungen
und Außendienststunden
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden wie folgt statt:

Bürgstadt:  Dienstag, 23. Februar 2016, um 19.30 Uhr
     im Rathaus

Neunkirchen:  Donnerstag, 3. März 2016, um 19.30 Uhr
      im Rathaus Neunkirchen, Sitzungssaal
     - am Nachmittag Außendienststunden
      zu den bekannten Zeiten

Anträge können bis spätestens eine Woche vor dem Sitzungstermin im 
Rathaus abgegeben werden. Die einzelnen Tagesordnungspunkte werden 
im Aushangkasten und für Bürgstadt im Internet unter www.buergstadt.de 
und für Neunkirchen im Internet unter www.neunkirchen-unterfranken.de 
veröffentlicht. Hier können auch Kurzprotokolle der vorangegangenen öffent-
lichen Sitzungen nachgelesen werden.

Sorgen kann man teilen  –  Telefonseelsorge Untermain
= 08 00 / 11 10 111 und  = 08 00 / 11 10 222 (kostenfrei)

MARKT BÜRGSTADT

Anmeldung im Kindergarten  „Bürgstadter Rasselbande“

Neuanmeldungen

Alle Kinder, die im Kindergartenjahr 2016 /2017 erstmals die
Kinderkrippe oder den Kindergarten besuchen wollen, müssen 

                             bis zum 26. Februar 2016

bei der Leiterin Marita Schmitt angemeldet werden.
Nachträgliche Anmeldungen können unter Umständen
nicht berücksichtigt werden.

Kinder unter 2,5 Jahren (frühestens ab 6 Monaten) werden in der Krippe,
Kinder ab 2,5 Jahren im Kindergarten aufgenommen.

Vereinbaren Sie bitte mit Marita Schmitt (Tel. 3692 – erreichbar montags bis 
donnerstags von 14 - 16 Uhr) einen Termin!

Zur Anmeldung bringen Sie bitte das Vorsorge-Untersuchungsheft und den Impf- 
pass Ihres Kindes mit.

Änderung von Buchungszeiten

Sollten Sie für Ihr schon angemeldetes Kind gegenüber dem Vorjahr andere 
Buchungszeiten wünschen, ist eine Änderungsmeldung 

bis zum 26. Februar 2016

dringend erforderlich.

Markt Bürgstadt            Kindergarten und Krippe 
Thomas Grün, 1. Bgm.           „Bürgstadter Rasselbande“
                       Marita Schmitt, Kindergartenleiterin

*  *  *
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Amtlicher Teil
der Gemeinde Eichenbühl mit Ortsteilen

Standesamtliche Mitteilungen

Sterbefall
25.01. Erika Maria Bauer, geb. Zeller, Erftalstraße 8, GT Riedern, 81 Jahre

*  *  *

Führerschein !?

Unterricht und Anmeldung:

Eichenbühl: Montag 19:30 Uhr
Miltenberg: Dienstag und Donnerstag 18:30 Uhr
Amorbach: Montag und Donnerstag 19:00 Uhr
Kleinheubach:Dienstag 19:00 Uhr

Freitag  16:30 Uhr

Infos im Internet: www.fahrschule-grosskinsky.de
oder einfach anrufen: 0170/3115887

Sie wollen eine kompetente und fachgerechte Führerschein-
ausbildung? Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Wir bieten Ihnen:

Ausbildung in allen Klassen
optimale Ausbildung in Theorie und Praxis
praxisgerechte Ausbildungsfahrzeuge
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Tel.  (0  93  71) 35  10 oder 22  93
Fax  (0  93  71) 35  49
E-Mail: mail@herbertschmitt.de

Sie finden uns
in der Eichenbühler Str. 83
63927 Bürgstadt
(neben Autohaus Erftal)

GEMEINDE EICHENBÜHL

Bürgerversammlungen in Eichenbühl und Ortsteilen

Die Bürgerversammlungen in Eichenbühl und den Ortsteilen finden an nachste-
henden Terminen – jeweils um 20.00 Uhr – statt:

 Freitag, 19.02.2016 Eichenbühl, Pfarr- und Jugendheim
 Montag, 22.02.2016 Heppdiel, Gasthaus  „Rose“
 Mittwoch, 24.02.2016 Windischbuchen, Gasthaus  „Zum Hufeisen“
 Donnerstag, 25.02.2016 Pfohlbach, Gasthaus  „Unkel August“
 Montag, 29.02.2016 Riedern, Gasthaus  „Zum Hirschen“

Die Bürgerinnen und Bürger sind zu den Bürgerversammlungen recht herzlich ein-
geladen. Wünsche und Anträge sind spätestens drei Tage vor Beginn der Bürger-
versammlung im Rathaus Eichenbühl einzureichen.

Eichenbühl, den 29. Januar 2016    gez. Günther Winkler
GEMEINDE EICHENBÜHL     1. Bürgermeister

Problemabfallsammlungen
am Donnerstag, 11. Februar 2016
12.45 - 13.15 Uhr       Windischbuchen,
  Parkplatz „Hufeisen“

13.30 - 14.00 Uhr       Heppdiel, Gemeinschaftshaus

Das zählt zum Problemabfall:
Problemabfall aus Haushalten, zum Beispiel: schadstoffhaltige Abfälle • 
Batterien • Farb- und Lackreste • Pflanzen- und Holzschutzmittel • Leucht-
stoffröhren • ölverschmutzte Putzlappen • Thermometer • Klebemittelreste 
• Chemikalien  • Spezialreinigungsmittel (Gefahrensymbol giftig) • Schäd-
lingsbekämpfungsmittel (bitte unvermischt anliefern)

Umwelt geht uns alle an!

*  *  *
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Gesunder Sonnengenuss beginnt im Schatten einer Markise - brueckner24.com

Markisen:
Jetzt zu Winterpreisen!

Nachrichten
aus den Gemeinden

   ERFTAL
BOTE

   ERFTAL-
BOTE

Bitte beachten * * * bitte beachten * * * bitte beachten * * * bitte beachten * * *

FÄLLIGE ZAHLUNGEN AM 15. FEBRUAR 2016

Es wird darauf hingewiesen, dass am 15. Februar 2016 folgende Steuern zur 
Zahlung fällig werden:

 1. Grundsteuer A und B laut Bescheid
 2. Gewerbesteuer-Vorauszahlung
 3. Hundesteuer

Um eine gebührenpflichtige Mahnung zu vermeiden, bitten wir um pünktliche 
Einzahlung zum oben genannten Termin. Bei denjenigen, die Abbuchungsauf-
trag erteilt haben, wird die Abbuchung durch SEPA-Lastschrift bei der jeweiligen 
Bank vorgenommen.

Bitte beachten * * * bitte beachten * * * bitte beachten * * * bitte beachten * * *

Kreuzbund Miltenberg 
(Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft
für Suchtkranke und Angehörige)

Wöchentliche vertrauliche Gesprächskreise:

Montag 19.00 – 21.00 Uhr  Info: 09371/5177
Dienstag  19.30 – 21.30 Uhr  Into: 09371/1623
Donnerstag  19.30 – 21.30 Uhr  Info: 09371/7840
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Als Anmeldeunterlagen werden Geburtsurkunde, Lebenslauf, der Nachweis eines 
mittleren Schulabschlusses und einer abgeschlossenen Berufsausbildung benö-
tigt. Beim mittleren Schulabschluss muss in den Fächern Deutsch, Englisch und 
Mathematik ein Durchschnitt von mindestens 3,5 erzielt worden sein. Sollte der 
geforderte Mindestdurchschnitt nicht vorliegen, kann der Nachweis der Eignung 
auch durch eine schriftliche Aufnahmeprüfung erbracht werden. Die Aufnahme-
prüfung findet am 27. Juli 2016 statt.
Zur Vorbereitung auf die 12. Jahrgangsstufe der BOS bietet sich der Besuch des 
Vorkurses bzw. der Vorklasse an.
Im Vorkurs können bereits früher erworbene Kenntnisse in Deutsch, Englisch und 
Mathematik aufgefrischt werden. Der Unterricht ist freiwillig und findet an zwei 
Abenden während der Woche statt. Voraussetzung für den Besuch des Vorkurses 
ist ein mittlerer Schulabschluss und eine abgeschlossene Lehre. Aufgenommen 
kann auch werden, wer sich im letzten Jahr seiner Berufsausbildung befindet.
In die Vorklasse (Vollzeitunterricht) kann eintreten, wer einen mittleren Schul-
abschluss durch den Quabi oder das Abschlusszeugnis einer Berufs- bzw. Berufs-
fachschule nachweisen kann. Gleiches gilt für Schüler(innen), die den mittleren 
Schulabschluss der Hauptschule (M10) erworben haben. Schüler, die zwar einen 
Beruf erlernt, aber keinen mittleren Schulabschluss erworben haben, müssen eine 
Aufnahmeprüfung ablegen.

Weitere Informationen über FOS und BOS finden Interessenten unter der Internet-
adresse www.km.bayern.de/schueler/schularten.html oder auf der Homepage 
der Schule www.fosobernburg.de. Nähere Auskünfte, auch zur Aufnahmeprü-
fung, erteilt die Schulleitung unter der Telefonnummer 06022/621650. 

*  *  *

Anmeldung für FOS/BOS Obernburg

Die Berufliche Oberschule Obernburg am Main (FOS / BOS) weist darauf hin, 
dass Anmeldungen für das Schuljahr 2016/17 in der Zeit vom 22. Februar bis 
einschließlich 04. März 2016 (montags bis donnerstags, jeweils von 8:00 bis 
15:30 Uhr, freitags von 8.00 bis 13:00 Uhr, am Donnerstag, den 03. März 2016, 
durchgehend bis 19:00 Uhr) entgegengenommen werden.

Fachoberschule (FOS)
Die Fachoberschule führt in zwei Schuljahren (11. und 12. Jahrgangsstufe) zur 
(allgemeinen) Fachhochschulreife. Das Angebot umfasst die Ausbildungsrichtun-
gen „Technik“,  „Wirtschaft und Verwaltung“ und „Sozialwesen“. Voraussetzung für 
die Aufnahme ist ein mittlerer Schulabschluss sowie ein Notendurchschnitt von 
mindestens 3,5 in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik im (Abschluss-) 
Zeugnis über den mittleren Bildungsabschluss.
Schüler des Gymnasiums, welche die Vorrückungserlaubnis in die 11. Klasse besit-
zen, unterliegen keinem besonderen Notendurchschnitt.
Nach zwei Schuljahren (11. und 12. Klasse) findet eine Abschlussprüfung statt. 
Ihr Bestehen (Fachabitur) eröffnet neben einem Studium an einer Fachhochschule 
auch die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Finanz-, Justiz- oder Verwal-
tungsdienstes. Schülerinnen und Schüler, die im Abschlusszeugnis der 12. Klasse ei-
nen Notendurchschnitt von mindestens 3,0 erreichen, können sofort im Anschluss 
an die 12. Klasse die 13. Klasse besuchen, um dort die fachgebundene bzw. allge-
meine Hochschulreife zu erwerben. Näheres kann im Sekretariat erfragt werden.
Als Anmeldeunterlagen werden Geburtsurkunde, Lebenslauf und das Zwischen-
zeugnis vom Februar 2016 bzw. das Zeugnis des mittleren Schulabschlusses be-
nötigt.
Für Schüler, die sich zurzeit in der 10. Klasse des M-Zuges an der Hauptschule bzw. 
der Wirtschaftsschule (H-Zweig) befinden, gibt es die Möglichkeit einen Vorkurs zu 
besuchen. Dieser Vorkurs findet im Juli 2016 statt.

Berufsoberschule (BOS)
Die Berufsoberschule führt in nur einem Schuljahr (12. Jahrgangsstufe) zur allge-
meinen Fachhochschulreife (Fachabitur). Das Angebot umfasst in Obernburg 
die Ausbildungsrichtungen „Technik“ und  „Wirtschaft und Verwaltung“. Voraus- 
setzungen für den Besuch der BOS sind ein mittlerer Schulabschluss und eine abge-
schlossene Berufsausbildung oder eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung.
Der Unterricht erfolgt in Vollzeit und umfasst allgemeinbildende sowie fachtheo-
retische Fächer. Er kann mit der Abschlussprüfung nach der 12. Klasse beendet 
werden. Danach ist der Weg frei für ein Studium an einer (Fach-)Hochschule. Außer-
dem kann die 13. Jahrgangsstufe einer BOS besucht und dort die fachgebundene 
bzw. die allgemeine Hochschulreife mit der Berechtigung für ein Studium an einer 
Universität erworben werden.
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Wir schließen zum 29. Februar 2016.

Alles muss raus!
20 % Rabatt

auf Schul- und Büroartikel!

Bis zu 50 % Rabatt
auf Dekorativ- und Geschenkartikel!

Preisgebundene sowie postale Artikel
sind nicht rabattfähig.

Auf Ihren Besuch freuen sich

Elisabeth Haubenreich-Dan und Maritta Platz 

Markt Bürgstadt, Gemeinden Eichenbühl und Neunkirchen

Wasser- und Kanalherstellungsbeitrag
Dachgeschossausbau, Meldepflicht

Wird in vorhandenen Gebäuden das Dachgeschoss in der Weise ausgebaut, dass 
keine selbständige Wohnung im Dachgeschoss gebildet wird, und wird der Aus- 
und Umbau ohne bauliche äußerliche Veränderungen (wie Gaupen) vorgenom-
men, bedarf es hierfür keiner Baugenehmigung, wenn die baurechtlichen Vor-
schriften über den Brandschutz, Belüftung, etc. beachtet und eingehalten werden.
Nach Abschluss der betroffenen Umbauarbeiten, auch nach teilweisem Ausbau des 
Dachgeschosses, ist der Gemeindeverwaltung der Dachgeschossausbau anzuzei-
gen. Der Grundstückseigentümer ist zur Anzeige des Ausbaues verpflichtet.

Auf der Grundlage der gültigen Wasser- und Kanalherstellungsbeitragssatzung er-
hebt die Gemeinde für den neugeschaffenen Wohnraum im Dachgeschoss einen 
Wasser- und Kanalherstellungsbeitrag. Die Gemeinde ist berechtigt, im Einzelfall 
das Dachgeschoss auf den Ausbau hin zu überprüfen.
Wird der Ausbau der Gemeindeverwaltung nicht gemeldet, wird der Abrechnung 
der Beitragssatz zum Zeitpunkt der Kenntnisnahme durch die Gemeindeverwal-
tung zugrundegelegt. Eine Abrechnung nach dem niedrigeren Beitragssatz zum 
Zeitpunkt des Ausbaus ist dann nicht mehr möglich.

Bürgstadt, Neunkirchen, 29.01.2016 

Markt Bürgstadt Gemeinde Eichenbühl Gemeinde Neunkirchen
gez. Grün gez. Winkler gez. Seitz 
Bürgermeister Bürgermeister Bürgermeister
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Wir gratulieren
     recht herzlich!
Bürgstadt
17.02. Herrn Ernst Lanzer, Thomastraße 21 zum 80. Geburtstag
23.02. Frau Emilia Funk, Unterer Steffleins-
 graben 25 zum 80. Geburtstag
24.02. Herrn Hans-Georg Döring,
 Unterer Steffleinsgraben 12A zum 70. Geburtstag

Eichenbühl
10.02.  Frau Aliye Yalçin Streichweg 12   zum 70. Geburtstag
19.02.  Frau Edeltrud Henn Forsthausstraße 10 Riedern  zum 80. Geburtstag
21.02.  Frau Cäzilia Klapper Im Scheibling 12   zum 80. Geburtstag

18.02.  den Eheleuten Renate und Roman Höring,
 Bürgstadter Straße 12   zur goldenen Hochzeit   
           

           
Junge Bürgstadter Familie sucht

Haus/ETW in Bürgstadt zum Kauf.
Gerne alles anbieten!

Tel. 0 93 71 / 9 18 51 82 o. 01 51/ 40 70 68 83

 

Von nichts nimmt man so lange Abschied 
wie von seiner Jugend;

sie ist längst fort – und noch immer 
nimmt man Abschied von ihr.

Emanuel Wertheimer (1846 - 1916)

Es ist wieder so weit:
Engelberglauf am 19. März 2016

Mit über 600 Läufern in sämtlichen Altersgruppen ist der Engelberlauf seit 13 Jah-
ren ein voller Erfolg! Vor der wunderschönen landschaftlichen Kulisse Churfran-
kens bietet der Engelberglauf Strecken für jede Könnensstufe. Beginnend mit den 
Kleinsten bis zu den Lauf-Assen ist für jeden Läufer die richtige Strecke dabei. In 
familiärer Atmosphäre können Strecken von 400 m bis hin zu anspruchsvollen 21 
km absolviert werden. Wir freuen uns auf euer Kommen.
Es kann online angemeldet werden unter www.engelberglauf.de

Achtung: Es gibt eine Änderung bei der Anmeldung für den Engelberglauf 2016!
T-Shirt für die ersten 400 Onlineanmelder im Startgeld enthalten; die Shirt-Größe 
kann angegeben werden – allerdings nur mit Vorbehalt. Sollte die Shirt-Größe ver-
griffen sein, kann eine andere Größe gewählt werden. 

Selbstverständlich ist eine Nachmeldung am Lauftag selbst noch immer möglich!
Aber nur bis 30 Minuten vor jedem Lauf, ab dann ist keine Nachmeldung mehr 
möglich!!!

Der Engelberglauf ist erstmals beim Cordenka-Laufcup 2016 dabei. Die einzelnen 
Läufe werden in der 10-km-Wertung zusammengefasst. Am Ende gibt es eine Sie-
gerehrung im Restaurant Schönbusch. Informationen: http://tripaul.com

Startzeiten:
Halbmarathon (21,1 km)  ..14.00 Uhr  Handicap-Lauf (8,0 km)  .............. 14.35 Uhr
Zwergenlauf (0,4 km)  ........14.10 Uhr  Schülerlauf 1 Runde (0,9 km)  ... 14.37 Uhr
Hauptlauf (10,0 km)  ...........14.30 Uhr Jugendlauf 2 Runden (1,8 km)  . 14.45 Uhr
Nordic Walking (8,0 km)  ...14.35 Uhr Hobbylauf (6,5 km)  ....................... 15.00 Uhr

Anmeldung zum  „Quali“ 2016 für Externe Teilnehmer

Auch in diesem Schuljahr besteht für Schüler und Schülerinnen, die nicht an der 
Mittelschule Bürgstadt unterrichtet werden, die Möglichkeit der Teilnahme am 
Qualifizierenden Mittelschulabschluss (ehemals Hauptschulabschluss).

Der Anmeldezeitraum für diese externen Schüler und Schülerinnen, die den Qua-
lifizierenden Mittelschulabschluss an der Mittelschule Bürgstadt machen möch-
ten, läuft bis zum 26.02.2016. Das Anmeldeformular steht auf unserer Homepage  
www.volksschule-buergstadt.de zum Download bereit oder kann im Sekretariat 
abgeholt werden.

C. D. Reiff, Schulleiter
(Sekretariatszeiten von Montag bis Freitag 08:00 bis 11:00 Uhr)

*  *  *
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63928 Eichenbühl, Etterweg 1, Telefon 0 93 71/60 86
E-Mail: Berres-Hirsch@t-online.de

Plaketten fällig?
Wird erledigt!
Was sein muss, muss sein.
Ohne die gesetzlich vorgeschriebene
Hauptuntersuchung gibt's  keine
neue Plakette. Gehen Sie den
bequemeren Weg.
Kommen Sie zu uns zur DEKRA-Abnahme.
Noch Fragen? Anrufen und anmelden.

Jeden Donnerstag ist Plakettentag!

Obst- und Gartenbauverein Bürgstadt

EINLADUNG
zur Hauptversammlung
am Dienstag, den 16. Februar 2016
um 19.30 Uhr im »Centgraf«

Tagesordnung: 
1.  Begrüßung
2.  Totengedenken
3.  Bericht des 1. Vorsitzenden
4.  Bericht der Schriftführerin
5.  Bericht der Kassiererin
6.  Bericht der Kassenprüfer
7.  Wünsche und Anträge

Wir bitten um zahlreichen Besuch.  Die Vorstandschaft 



22 23

2

Gustl Fischer, Tel. 09371 501-380 
Dr. Martina Vieth, Tel. 09371 501-384
E-Mail: abfallwirtschaft@lra-mil.de

Sie haben noch Fragen? 
Dann wenden Sie sich bitte an die 

Abfallberatung im Landratsamt:

Was gehört hinein?

Alle Leichtverpackungen als auch Nichtverpa-
ckungen aus Metall, Kunststoffen, Holz oder 
Verbundmaterialien werden über den Wertstoff-
sack entsorgt.

��Metalle, z.B.    
Alufolie, Besteck, Dosen, Werkzeuge,  

 Töpfe, Pfannen, Schrauben, Nägel

��Kunststoffe, z.B.    
 Joghurtbecher, Plastikschüsseln,  
 Blumentöpfe, Spielzeug, Gießkanne, 
 Wäschekorb

� Holzteile, z.B.    
 Holzspielzeug, Flechtkörbe, Rührlöffel, 
 Nudelholz

� Verbundstoffe, z.B.   
Milch-/Saftkartons, Vakuumverpackungen

Alle Gegenstände müssen restentleert und 
dürfen nicht größer als der Wertstoffsack 
selbst sein.

Was darf nicht hinein?

Elektronikschrott, Bauabfälle, Batterien,
Textilien und Datenträger gehören nicht in den 
Wertstoffsack.

� Elektrogeräte    
 Elektrogroßgeräte     
 (Wertstoffhof, Abholung auf Abruf)  
 Elektrokleingeräte     
 (Wertstoffhof, mobile Problemabfall- 
 sammlung)

��Bauabfälle, z.B.     
 Baumaterial aus PVC, Malerfolie, Ab- 

fl ussrohre, Plexiglas, Wellplastik,   
 Styrodur (Wertstoffhof, Restmüll)

� Problemabfälle, z.B.    
 Batterien; unvollständig entleerte   
 Lack-und Spraydosen, Energiespar- 
 lampen (Wertstoffhof, mobile Problem- 
 abfallsammlung)

� Schaumstoffe, z.B.    
 Kissen, Sitzpolster (Restmüll, Sperrmüll) 

��Porzellan, Keramik    
 (Wertstoffhof, Restmüll)

� Datenträger, z.B.                                              
 Kassetten, Videos (Restmüll)�
 CDs (CD-Sammlung, Wertstoffhof)

� Glas (Glascontainer, Wertstoffhof)

� Textilien (Altkleidercontainer, Wertstoffhof)

� Verpackungen mit Inhalt (Restmüll)

� �

Gelber Sack Plus - 
der packt mehr als Sie denken.

MERKBLATT

Gelber Sack Plus

Kommunale Abfallwirtschaft
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Ausweitung der Sammlung auf alle stoffgleichen Nichtverpackungen

Das duale System erfasst alle Verkaufsverpackungen, gleich ob mit oder ohne grünem Punkt. Der Gelbe Sack 
Plus ist die Ausweitung der Sammlung auf alle stoffgleichen Nichtverpackungen. Hochwertige recycelbare 
Stoffe werden gemeinsam mit Verkaufsverpackungen erfaßt und der Wiederverwertung zugeführt. Durch die 
Steigerung des Anteils verwertbarer Abfälle aus den Haushalten werden natürliche Ressourcen geschont und 
der Klimaschutz gefördert. Der Gelbe Sack Plus wird zum Wertstoffsack.

Wie erfolgt die Sammlung?

Grundsätzlich wird zwischen dem Hol- und Bringsystem unterschieden. Alle vier Wochen werden die Gelben 
Säcke Plus vom Entsorgungsunternehmen RESO abgeholt. Jede Bürgerin und jeder Bürger hat die Möglich-
keit der kostenfreien Entsorgung der Gelben Säcke Plus auf den Wertstoffhöfen der Müllumladestation Erlen-
bach und der Kreismülldeponie Guggenberg.

Wo gibt es Gelbe Säcke Plus?

Die Verteilung der Wertstoffsäcke erfolgt über die jeweilige Gemeindeverwaltung bzw. das Landratsamt Milten-
berg und seiner Dienststelle in Obernburg sowie auf den Wertstoffhöfen der Müllumladestation Erlenbach und 
der Kreismülldeponie Guggenberg.

Bitte beachten:

Die Tabelle auf der folgenden Seite zeigt, welche Materialien in den Gelben Sack Plus hineingehören 
und welche nicht.
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Sie werden über die Schulorganisation, die verschiedenen Ausbildungsrichtungen 
und eventuelle Neuerungen ab dem Schuljahr 2016/2017 informiert. Bei einem 
Rundgang können Eltern und interessierte Schülerinnen und Schüler die Räum-
lichkeiten der Schule kennenlernen.

Terminhinweise:
Anmeldung an den Gymnasien:

 Montag, 09. Mai 2016:  8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
 Dienstag, 10. Mai 2016:  8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr
 Mittwoch, 11. Mai 2016:  8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
 Donnerstag, 12. Mai 2016:  8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
 Freitag, 13. Mai 2016:  8.00 - 13.00 Uhr

Zur Anmeldung nach der Jahrgangsstufe 4 sind das Übertrittszeugnis der 
Grundschule und die Geburtsurkunde mitzubringen. Fahrschüler aus dem Land-
kreis Miltenberg bzw. Aschaffenburg benötigen zusätzlich ein aktuelles Passfoto.

Bei Schülern aus einem anderen Bundesland ersetzt das Halbjahreszeugnis und 
der Vermerk einer Eignung für das Gymnasium das Übertrittszeugnis.

Mit einem Durchschnitt von 2,33 oder besser in den Fächern Deutsch, Mathema-
tik, Heimat- und Sachunterricht erfolgt der Übertritt von der Grundschule ohne 
Probeunterricht.
Für Schüler, die ohne entsprechende Empfehlung der Grundschule an das Gymna-
sium übertreten wollen, findet der Probeunterricht von Dienstag, 31.05.2016, 
bis Donnerstag, 02.06.2016, statt.

Der Übertritt aus Jahrgangsstufe 5 der Hauptschule ist möglich mit einem Durch-
schnitt von 2,0 oder besser in den Fächern Mathematik und Deutsch im Jahres-
zeugnis. Eine Voranmeldung in der Woche vom 09. Mai bis 13. Mai 2016 (s. o.) 
ist mit dem Zwischenzeugnis notwendig. Die endgültige Anmeldung erfolgt in 
den ersten drei Sommerferientagen. Ein Probeunterricht nach Jahrgangsstufe 5 
ist nicht mehr vorgesehen.

Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach   Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld
Tel: 0 93 73 / 9 71 13, Fax: 0 93 73 / 97 11 50 Tel: 0 60 22 / 83 93, Fax: 0 60 22 / 64 95 09
E-Mail: schule@amorgym.de E-Mail: verwaltung@julius-echter-gymnasium.de
Homepage: www.amorgym.de Homepage: www.julius-echter-gymnasium.de

Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg
Tel: 0 93 72 / 54 50, Fax: 0 93 72 / 94 00 137 Tel: 0 93 71 / 94 97 0, Fax: 0 93 71 / 94 97 16
E-Mail: sekretariat@hsgerlenbach.de E-Mail: direktorat@jbg-miltenberg.de
Homepage: www.hsgerlenbach.de Homepage: www.jbg-miltenberg.de 

*  *  *

Informationsveranstaltungen zum Übertritt an ein Gymnasium

Für Eltern von Schülern, welche im Schuljahr 2016 /2017 an das Gymnasium über-
wechseln wollen, stehen im Landkreis Miltenberg vier Gymnasien zur Auswahl:

Das Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach ist ein Sprachliches Gymnasium (Spra-
chenfolge: 5. Klasse Englisch, 6. Klasse Französisch oder Latein, 8. Klasse Spanisch 
oder Französisch) und ein Naturwissenschaftlich-Technologisches Gymnasium 
(Sprachenfolge: 5. Klasse Englisch; 6. Klasse Französisch oder Latein); ab der 10. 
Jahrgangsstufe kann die 2. Fremdsprache durch Spanisch ersetzt werden.

Das Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld ist ein Sprachliches Gymnasium (Spra-
chenfolge: 5. Klasse Englisch; 6. Klasse Latein oder Französisch; 8. Klasse Französisch 
oder Spanisch) und ein Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Gymnasium mit 
sozialwissenschaftlichem Profil (Sprachenfolge: 5. Klasse Englisch; 6. Klasse Fran-
zösisch oder Latein); ab der 10. Jahrgangsstufe kann die 2. Fremdsprache durch 
Spanisch oder Türkisch ersetzt werden.

Das Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach ist ein Naturwissenschaftlich-
Technologisches Gymnasium und ein Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches 
Gymnasium mit wirtschaftswissenschaftlichem Profil (Sprachenfolge: 5. Klasse 
Englisch, 6. Klasse Latein oder Französisch); ab der 10. Jahrgangsstufe kann die 2. 
Fremdsprache durch Spanisch ersetzt werden.

Das Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg ist ein Sprachliches Gymna-
sium (Sprachenfolge: 5. Klasse Englisch; 6. Klasse Latein; 8. Klasse Französisch oder 
Spanisch), ein Naturwissenschaftlich-Technologisches Gymnasium (Sprachen- 
folge: 5. Klasse Englisch; 6. Klasse Französisch oder Latein) und ein Musisches 
Gymnasium (Sprachenfolge: 5. Klasse Englisch, 6. Klasse Latein); ab der 10. Jahr-
gangsstufe kann die 2. Fremdsprache durch Spanisch ersetzt werden.

Es finden folgende schulspezifische Informationsabende statt:

c Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg am Dienstag, 01.03.2016,
 18.00 Uhr: Informationsvortrag,
 anschließend: Rundgang durch das Schulgebäude

c Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach am Dienstag, 08.03.2016,
 ab 17.00 Uhr: Rundgang durch das Schulgebäude,
 19.00 Uhr: Informationsvortrag

c Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld am Donnerstag, 10.03.2016,
 ab 17.00 Uhr: Rundgang durch das Schulgebäude,
 19.00 Uhr: Informationsvortrag

c Karl-Ernst-Gymnasiums Amorbach am Freitag, 11.03.2016,
 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr: Informationsvortrag, anschließend: Rundgang
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Mega- 
Dankeschön-
Wochen 2016

Start frei zu unseren

Hauptstraße 9 • 63928 Eichenbühl
Telefon: 09371 949940 • www.bruemat.de
Wir wissen, worauf es wirklich ankommt.

& Aktions-
Gewinnspiel:

Sichern Sie sich jetzt 

beim Kauf einer frei geplanten Küche ab 4.999,- €*
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Der Ambulante Kinder- und Jugendhospizverein stellt sich vor
Der Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst Aschaffenburg/Miltenberg ist 2009 in 
Trägerschaft des Deutschen Kinderhospizvereines gestartet.
Der Deutsche Kinderhospizverein e.V. wurde 1990 gegründet und betreibt 21 ambu-
lante Dienste. Der Verein finanziert seine Arbeit überwiegend durch Spenden.

Der ambulante Kinderhospizdienst Aschaffenburg/Miltenberg begleitet und unter-
stützt zahlreiche Familien mit lebensverkürzt erkrankten Kindern im häuslichen Um-
feld. Zu den Krankheitsbildern der betroffenen Kinder gehören unter anderem Stoff-
wechselerkrankungen, Krebs- und Muskelerkrankungen. Einige Kinder haben einen 
angeborenen Gendefekt, der erst nach einigen Lebensjahren in Erscheinung tritt und 
zu einem frühen Tod führt. Das Angebot ist für die Familie kostenlos.

Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen begleiten und unterstützen die gesamte Familie zu 
Hause. In der Regel einmal wöchentlich sind sie mehrere Stunden vor Ort, um An-
sprechpartner/in für das erkrankte Kind/den Jugendlichen, die Geschwister, die Eltern, 
oder die Bezugspersonen zu sein. Auf ihrem Weg in die und mit der Familie erfahren sie 
kontinuierliche Unterstützung durch das Team des AKHD.  Die Begleitung durch den 
ambulanten Dienst kann sich so auf Wunsch der Familien über viele Jahre erstrecken, 
wo Lebensfreude und Erleben des Alltags im Mittelpunkt stehen. Auch eine Begleitung 
über den Tod der Kinder hinaus versteht der AKHD als seine Aufgabe. Neben der Be-
gleitung wird jedoch auch der Selbsthilfegedanken unter den Familien gestärkt! Regel-
mäßig finden Treffen des Austausches und des Miteinanders statt.

Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen unterstützen auch in den Bereichen Büro- und Öf-
fentlichkeitsarbeit. Sie leisten beispielsweise Telefondienste, helfen bei Veranstaltungs-
vorbereitungen oder repräsentieren den Dienst bei Vorträgen, an Infoständen und bei 
Spendenübergaben.

Der Bedarf durch Anfragen betroffener Familien steigt, und wir freuen uns, ab 
dem 09. März 2016 wieder einen Befähigungskurse anbieten zu können. Befähi-
gungskurs heißt, dass in 90 Stunden unterschiedlichster Seminarinhalte ehren-
amtliche Hospizbegleiter für unseren ambulanten Kinderhospizdienst ausge-
bildet werden. Wir würden uns freuen, wenn Sie sich angesprochen fühlen und 
mehr über unsere Arbeit erfahren möchten! Spezielle Fachkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Wichtigste Voraussetzungen zu einer ehrenamtlichen Mitarbeit ist 
die Bereitschaft, sich auf die Bedürfnisse der erkrankten Kinder und Jugendlichen 
einzulassen.

Rufen Sie an, schicken Sie eine Mail. Wir werden uns umgehend mit Ihnen in Verbin-
dung setzen und gerne weitere, konkretere Fragen beantworten!

Wir freuen uns auf zahlreiche Interessierte und ein interessantes Kennenlernen!

Claudia Bauer-Herzog & Christine Ries & Tanja Munzinger Rust (Koordinatorinnen), 
Silke Huber (Bürokraft und Mutter), Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst 
Aschaffenburg/Miltenberg, Goldbacher Str. 39, 63739 Aschaffenburg, Telefon: 06021 - 
459 16 77, Web: http://aschaffenburg-miltenberg.deutscher-kinderhospizverein.de
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Der FC Bürgstadt lädt seine Mitglieder ein
zur Jahres-Hauptversammlung 2016

Termin:  Freitag, den 26.02.2016 um 20:00 Uhr
im Vereinsheim, Krummgasse 23

Tagesordnung:

1.  Begrüßung
2.  Totengedenken
3.  Bericht des 1. Vorstandes
4.  Bericht des Schriftführers
5.  Bericht der Kassiererin
6.  Bericht des Spielausschusses

Wünsche und Anträge sind in schriftlicher Form spätestens bis zum 19.02.2016 
beim 1. Vorstand Helmut Barino, Mühlweg 10, 63927 Bürgstadt abzugeben.

Die Vorstandschaft freut sich auf eine rege Beteiligung der Mitglieder.

Helmut Barino, 1. Vorstand

  7.  Bericht des Gesamt-Jugendleiters
  8.  Bericht des AH-Betreuers
  9.  Bericht des Wirtschaftsausschusses
10.  Bericht der Kassenrevision
11.  Entlastung der Vorstandschaft
12.  Wünsche und Anträge
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Bericht über die Tätigkeit
des Sozialfonds Sankt Sebastian

In der Bruderschaftsversammlung wurde Herr Pfarrer Dr. Hermann Steinert 
zum 1. Vorsitzenden, Frau Melanie Bucher zur Schriftführerin und Herr Peter 
Groh in den Beirat mit Sonderaufgaben gewählt.

Der Geschäftsführer Günther Meisenzahl berichtete von einer jungen Frau 
aus Bürgstadt, die vor einem halben Jahr ein gesundes Mädchen zur Welt 
brachte. Als der Blutdruck absackte, bekam sie eine Spritze. Sofort war sie 
links ganz und rechts teilweise gelähmt. Sie konnte ihr Kind nicht versorgen. 
Der Sozialfonds hat die Vorfinanzierung eines Autos übernommen, der aus 
Mitteln von  „Sternstunden“ bereits teilweise wieder zurückgeführt wurde. 
„Helfen verbindet – wir verschenken eine Stunde Zeit“ führt die junge Mut-
zer zur Massage und zu Ergoanwendungen. Auch die Nachbarschaftshilfe 
hat gut funktioniert. Der jungen Mutter geht es besser, aber noch nicht 
gut.

Traurig ist der Fall eines Mannes, der von 250,00 Euro im Monat leben muss. 
Der Sozialfonds übernimmt die Kosten für Essen auf Rädern.

Eine 60-jährige Frau hat Erwerbsunfähigkeitsrente beantragt, die bewilligt 
wurde. Die Auszahlung verzögerte sich um 7 Monate. Zur Überbrückung 
haben wir geholfen, was sie jetzt in kleinen Beträgen zurückzahlt.

Einem kleinen Jungen finanzieren wir das Mittagessen.

Beratung ist eines unserer Hauptaufgaben. Insgesamt haben wir 8-mal 
Pflegegeld Pflegestufe 1 und einmal Pflegestufe 2 beantragt, was auch ge-
währt wurde. Wir haben auch mehrfach mit Banken gesprochen, um das 
überzogene Konto wieder flott zu bekommen.
Im letzten Jahr haben wir zusammen mit dem Frauenbund den Senioren-
nachmittag organisiert und durchgeführt.

Der Schatzmeister konnte von Rücklagen über 20.000,00 Euro berichten. – 
Eine gute Grundlage für die Zukunft.

Wir danken allen für die Unterstützung!

Wenn auch Sie den Sozialfonds unterstützen wollen 
oder Hilfe bedürfen, sind unsere Ansprechpartner: 
Juliane Reichert, Tel. 7774, Willibald Schmalbach, 
Tel. 8808, Günther Meisenzahl, Tel. 2333.

Blumen können nicht blühen
ohne die Wärme der Sonne.

Menschen können nicht Mensch werden
ohne die Wärme der Mitmenschen.

(frei nach Phil Bosmans)
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Kath. Pfarramt St. Margareta, Mühlweg 17, 63927 Bürgstadt
Öffnungszeiten des Pfarrbüros ab  01.01.2016:   •  Mo.  9  – 11 Uhr  •  Fr. 15  – 17 Uhr

Rufnr.:  Pfarrbüro Bürgstadt  ......................21 44 Mail: pfarrei.buergstadt@bistum-wuerzburg.de
 Telefax:  ....................................... 6 83 23

 Pater Mani Panthalany ...................21 44

 Pfr. Dr. Hermann Steinert ...............23 30   Mail: hermann.steinert@bistum-wuerzburg.de
 Sprechzeit: Montag 9-10 Uhr Pfarrhaus Miltenberg oder nach Vereinbarung

 Pfarrvikar Bernd Winter ............ 66 01 95 Mail: bernd.winter@bistum-wuerzburg.de
 Sprechzeit: Donnerstag 9-10 Uhr Pfarrhaus Bürgstadt oder nach Vereinbarung

 Gem.-Ref. Maria Krines .................23 30 Mail: maria.krines@bistum-wuerzburg.de

 Pastoralpraktikant Nicolas Kehl ......23 30 

 Michael Bailer ....................... 6  50  09  96 Mail: michael.bailer@bistum-wuerzburg.de
 Kirchenmusiker und Dekanatskantor, Sprechzeit: Dienstag bis Freitag 10  –12 Uhr sowie nach Vereinbarung

Homepage: www.pg-st-martin-miltenberg-buergstadt.de

Sirenenprobealarm
Der nächste Probebetrieb der funkgesteuerten Sirenen
findet am Samstag, 20. Februar 2016,  in der Zeit
von 11.00 Uhr bis 11.30 Uhr statt.
Wir bitten die Bevölkerung um Kenntnisnahme.



36 37

����������� ����������� �	"����� ������������������������������������������������������������������������������������ �

#�## �	��� ���������

���� �	��� ���������

�������� ������������������ �	#����� ������������������������������������������������������������������������������������ �

	��� �	��� �%�����5�����-��%��%���

"��� �	��� ���������

��������������������������������

�������� ���������������� �������� ������������������������������������������������������������������������������������ �

	��� �	��� ���������

���� �	��� ���������

�������� ���������������� ��	����� ������������������������������������������������������������������������������������ �

���� �� � ����������

�1��� !��������%������%�����2�%������

6�������������%���

���� �� � ���������

���� ����� ���������

���� ����� ���������

	��� ����� ���������������������������������������

������� ������������������ �������� ������������������������������������������������������������ �$����%���&����� �

���� �	��� ���������

��������� ��������������� �������� ���������������������������������������������������������������� �'(��&�()*��+� �

���� ���� ��#������

����������������������������������������	�������	�����������������

��������� ��������������� �������� ������������������������������������������������������������������������������������ �

	��� ����� �%�����5�����-��%��%���

	��� ��� � &������%��

�	��� ���������

"��� �	��� �%�����5�����-��%��%���

7777777777777777777777777777777777777777777777
$��%����&'�(������)���#�*+�����,���(-&'����&'�(�&'�,��.�'��.��&'�*�/��0��

� �#������)��������#��-#�����8���������������������
� �#���������9�#�������������������
� �#��%��������:��������6������
� �#������6����;�������)��������������������������

��������<����;��������������;����
� "���)����������9�����,������8�����"�������2�%����8�

"������"%�8�<��"��������������""%���������������%"��
� "���%����8������������;����"�-����������)���������%"��

$���������'��.��&'������,���1��#���2
=������%����������������������-���������"�����������������%��!����%�8������1��>��?8
������(�������2�%�����@�����"#���#"����"���%���(������#����������&���)�����������2�%���
�����

@����2�%����

7777777777777777777777777777777777777777777777

��������� ��������������� �	������ �������������������� ��������������������������������������� �

�����������		�������	������	������������������������

���� ����� �����������

	���� ����� ���������

���� �	��� ���������������������������������������

���� ����� ���������

���� ����� ���������

����������� ����������� �		����� ������������������������������������������������������������������������������������ �

	��� �	��� ������������������������������������������

���� �	��� ������������������������������������������

�������� ������������������ �	������ ������������������������������������������������������������������������������������ �

���� ��� � !���"���"����#��$��%�&���

�	��� ���������

�������� ���������������� �	������ ������������������������������������������������������������������������������������ �

���� ����� &�'���������(����"����������)���$��%�&���

	���������������	���������������

�������� ���������������� �	������ ������������������������������������������������������������������������������������ �

���� �	��� ���������

���� �	��� ���������

�������� ���������������� �	������ ������������������������������������������������������������������������������������ �

���� �� � ���������

����� �������������������������������%����%��
*�%���������+�������,����-����������.� �����������������������������������������������������

���� �� � ���������

	��� ����� ���������������������������������������

	��� �����������������������

����� ���������

���� ����� �����������

����� �������������/�������������	�����������
*�%��������������������,���������.� ������������������������������������������������������

��� � 0%���������#�������%���������%������������������%�����

�1� � 0%���������#���%����%�2�������������%������

������� ������������������ �	������ ������������������������������������������������������������������������������������ �

���������� �������

�	��� ,%���������������3,��������������������������4

��������� ��������������� �	 ����� ������������������������������������������������������������������������������������ �

	��� ����� �%�����!�����-��%��%���

���� ��� � !�������%�����&������%��

�	��� ������������������%������

	��� �	��� ���������

"��� �	��� �%�����5�����-��%��%���

��������� ��������������� �	!����� ������������������������������������������������������������������������������������ �

���� ��� � �%�����5�����-��%��%���

�	��� ���������

���� �	��� �����-��%��%���

Beratung • Planung • Ausführung

Hauck
Ralph Hauck
Schaftrieb 2

63928 Eichenbühl
Telefon (0 93 71) 15 53
Telefax (0 93 71) 20 68

E-Mail: elektro-hauck@t-online.de

Elektrotechnik

l Verkauf und Reparatur
 von Elektrogeräten 
l  Stark- u. Schwachstrom-
 Installation
l  Photovoltaik- und Solaranlagen
l Zentrale Staubsaugeranlagen

l  Wohnraum-
 Lüftungsanlagen
l Kundendienst – E-CHECK
l EDV- und Telefonanlagen
l Gebäudetechnik – EIB
l  Elektroheizungen
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Häckerzeit
in der Martinsgasse
bei Franz u. Matthias Dassing 
mit Familie

vom 15.02. – 05.03.2016

Täglich ab 11.30 Uhr geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Martinsgasse 7 a, Bürgstadt
Tel. 0  93  71 / 6  69  91  49

    
Eichenbühl, direkt neben der Kirche, = 0 93 71/ 9 48 88 48, www.ackermann-partyservice.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  8.30  –  13 + 15 – 18 Uhr
Freitags durchgehend geöffnet. 
Sa.  8   –  12.30  Uhr
Di. u. Do. nachmittags geschlossen

»Zur Sonne« in Eichenbühl
Metzgerei • Partyservice • Café

Frühstückscafe:
Jeden Mittwoch von 9 –12 Uhr und jeden 1. Dienstag im Monat von 9 –12 Uhr

oder nach Vereinbarung.

Info aus unserer Metzgerei:
Alle unsere selbst gemachten Wurstwaren stellen wir ohne Glutamat her.

Pfarramt Eichenbühl Pfarrgasse 1, 63928 Eichenbühl 
 Tel. 09371-2556, Fax 09371-9488951
 st-caecilia.eichenbuehl@bistum-wuerzburg.de
 Pfarrbüro geöffnet:  Montag, Donnerstag, Freitag   ....................von  8 – 11 Uhr

Pfarramt Neunkirchen Frankenstraße 30, 63930 Neunkirchen
 Tel. 09378 -387, Fax 09378 -1536
 pfarrei.neunkirchen@bistum-wuerzburg.de
 Pfarrbüro geöffnet:  Mittwoch und Freitag  ...................................von  8 – 12 Uhr

Seelsorger  Pfarrer Artur Fröhlich
 Tel. 09371-2556 (Pfarrhaus Eichenbühl), artur.froehlich@bistum-wuerzburg.de

 Pastoralreferent Hermann Gömmel
 Tel. 09371- 9488950 (Pfarrhaus Eichenbühl)
 hermann.goemmel@bistum-wuerzburg.de

 Pfarrvikar Krzysztof Winiarz
 Tel. 09378 -9082830 (Pfarrhaus Neunkirchen), christoforus@t-online.de
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c Arbeitnehmern
c Rentnern
c Beamten
erstellen wir im Rahmen
einer Mitgliedschaft die

Einkommen-
steuererklärung
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbst-
ständiger Arbeit. Die Nebeneinnahmen aus Über- 
schusseinkünften (z. B. Vermietung) dürfen die 
Einnahmegrenze von insgesamt 13.000,- € bzw. 
26.000,- € bei Zusammenveranlagung nicht 
übersteigen.

BERATUNGSSTELLEN:
c  Umpfenbach
 Odenwaldstraße 8, = 0  93  78  /  90  84  04
c  Miltenberg
 Brückenstraße 12, = 0  93  71 / 9  91  20

raimund.ott@vlh.de z www.vlh.de / bst / 8051

Termine nach
tel. Vereinbarung

Haushaltshilfe
in Bürgstadt gesucht

für 2 Stunden pro Woche.

 Telefon:  3974

FRISCHER FISCH
aus Bremerhaven!

NEU: JETZT
JEDEN MITTWOCH

in BÜRGSTADT
am ROSENGARTEN

von 14.45 - 15.45 Uhr

 in EICHENBÜHL
am Dorfplatz

von 16.00 - 16.30 Uhr

Fischereihafen-Direktverkauf
Fischfeinkost Holzapfel

Bremerhaven
Tel. 01 51 / 18 53 25 25

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Miltenberg
Mittwoch, 10.02.  19.30 Uhr    Kirchenchorsingkreis
Samstag, 13.02.    18.00 Uhr    Ökum. Gottesdienst für Paare               
Sonntag, 14.02.    10.00 Uhr   Gottesdienst
 10.00 Uhr    Kinderkirche
 19.00 Uhr    Der kleine Tanztreff im Gemeindehaus
Montag, 15.02.     20.00 Uhr    Kontemplation
 20.00 Uhr    Montagsforum im Franziskushaus
Dienstag, 16.02.   18.00 Uhr    Teamerkurs
Mittwoch, 17.02.  16.00 Uhr    Konfi-Time
Donnerstag, 18.02. 17.00 Uhr    Public Viewing Fußball-Europameisterschaft 2016
   1. Vorbereitungstreffen aller Interessieren
 20.00 Uhr    Taizégebet in St. Katharina Mainbullau
Samstag, 20.02.    18.00 Uhr    Gottesdienst am Samstagabend –  „Evensong“
   mit der Ökum. Schola und dem
  Ökum. Jugendchor
Sonntag, 21.02.    11.00 Uhr    Gottesdienst für ALLE und Taufe
Dienstag, 23.02.   20.00 Uhr    Kirchenvorstandssitzung

Regelmäßige Veranstaltungen 
Montags, wöchentlich   16.00 Uhr Seniorentanz im Evang. Gemeindehaus   
Dienstags, wöchentlich     10.00 Uhr Krabbelgruppe  „Kinderreich“,
    Frau Wichtlhuber, Tel. 9185458
Dienstags, 14-tägig   20.00 Uhr  Ökum. Schola-Probe, Frau Faust, Tel. 66539
Donnerstags, wöchentl. 15.30 Uhr Krabbelgruppe  „Kinderreich“,
    Frau Wichtlhuber, Tel. 9185458
Donnerstags, wöchentl.  19.00 Uhr Posaunenchor-Probe, Herr Förster, Tel. 668455
Freitags, wöchentlich   18.00 Uhr Russischer Chor, Frau Granzon, Tel. 4611

Weitere Informationen unter www.evangelisch-miltenberg.de

      

Der Schatz der Schnecke
Die Tiere hielten eine Versammlung ab und begannen sich darüber zu beklagen, dass die 
Menschen ihnen immer wieder Dinge wegnähmen. „Sie klauen meine Milch“, schimpf-
te die Kuh. „Sie stehlen meine Eier“, jammerte die Henne. „Sie nehmen mein Fleisch 
und machen Speck daraus“, beschwerte sich das Schwein. „Sie machen Jagd auf mich 
wegen meines Öls“, entrüstete sich der Wal. Und so ging es fort.
Schließlich meldete sich die Schnecke zu Wort: „Ich habe etwas, was sie auch gerne 
hätten, sogar mehr als alles andere. Etwas, was sie mir gerne wegnähmen, wenn sie 
könnten.“
„Und was ist das?“ fragten die anderen Tiere ganz gespannt. Die Antwort der Schnecke 
war kurz: „Ich habe Zeit.“
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Hauptstraße 47
63927 Bürgstadt

=  9 98 50

Fax: (0 93 71) 9 98 51
Mobil: 01 71/266 76 19

hubheiz-service@t-online.de

Beratungsstelle für seelische Gesundheit
und Lebenskrisen in Miltenberg
Sozialpsychiatrischer Dienst der AWO Unterfranken e.V.
Brückenstraße 19, Miltenberg, Öffnungszeiten: Mo. – Do.  9 -16 Uhr, Fr.  9 -14 h
Tel. 09371/80325, E-Mail: spdi-miltenberg@awo-unterfranken.de

Tageszentrum für seelische Gesundheit und Artrio-Hofcafé
Bischoffstraße 6, Miltenberg, Öffnungszeiten: Mo. – Do.  8 -16 Uhr, Fr.  8 -14 Uhr
Tel. 09371-660188,E-Mail: tageszentrum-miltenberg@awo-unterfranken.de

Betreutes Wohnen
Bischoffstraße 8, Miltenberg, Öffnungszeiten: Mo. – Do.  9 -16 Uhr, Fr.  9 -14 h
Tel. 09371-668400, E-Mail: bew-miltenberg@awo-unterfranken.de

Veranstaltungskalender

Bürgstadt

Kath. Pfarrgemeinde St. Margareta Bürgstadt
„Junge Seniorinnen und Senioren“
18.02.  (Donnerstag)  Ausflug nach Leidersbach-Roßbach     
  13.00 Uhr Abfahrt nach Roßbach
    – Andacht in der Kirche  „St. Laurentius“
    – Wanderung – Fahrt nach Leidersbach
    – Einkehr im Gasthaus  „Zur Krone“
Alle sind herzlich eingeladen.
Bitte Anmeldung bei Karin und Hermann Bretz, Tel. 5533.

Voranzeige:    Im Monat März Fahrt nach Röllbach.
  Andacht in der Maria-Schnee-Kapelle.
  Wanderung nach Schmachtenberg, Gasth.  „Zur Sonne“.

Musikverein Germania
20.02.    18.30 Uhr  Gottesdienst in der Pfarrkirche
                                       musikalisch mitgestaltet von der Kapelle Germania                         
 19.30 Uhr  Generalversammlung Musikverein Germania
  im Vereinsheim am Schwimmbad
21.02. 17.00 Uhr Konzert mit dem JazzOrchestra Erlenbach
  in der Mittelmühle 

Heimat- und Geschichtsverein 
14.02. 19.00 – 22.00 Uhr Vortrag  „Jakobsweg“  im Foyer der Mittelmühle

TV Bürgstadt
14.02. 14.00 Uhr      Kinderturntag in der Sporthalle

Obst- und Gartenbauverein
16.02. 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung im Gasthof Centgraf
20.02.   9.00 Uhr Obstbaumschnittkurs 

Vereinigter Sängerbund Liederkranz
20.02. 19.30 Uhr     Generalversammlung mit Ehrungen im Pfarrsaal
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m  Elektroinstallation
 in Neu-/Altbauten und Gewerbebetrieben

m  Reparatur-Service
 für Stark- und Schwachstromanlagen
 sowie gewerbliche Maschinen

Erfstraße 34
63927 Bürgstadt

ELEKTRO 

ZIPF Tel. 0  93 71/ 76  75
Mobil: 0171/ 5 24 66 58

Veranstaltungskalender

 

Bürgstadt
UWG Bürgstadt
10.02.  20.00 Uhr   traditionelles Aschermittwoch-Heringsessen
 im Gasthaus zum Schwanen.

SPD-Ortsverband
17.02.     19.30 Uhr  „Unser Landrat vor Ort“
 im Landhotel Adler 

KJG Bürgstadt
20.02. Ausflug 

Kolpingsfamilie
22.02. 20.00 Uhr  Spieleabend im Gasthaus Schwanen 

Schützenverein Bürgstadt
26.02. 19.00 Uhr  Salvatorabend im Schützenhaus 

TV Bürgstadt
26. 02. – 28.02.    Tischtennis-Skifreizeit 

TV Bürgstadt – Tischtennis
Fr 19.02.2016 19:30 Herren 5 TV Miltenberg 2
Fr 19.02.2016 20:00 TV Großwallstadt 2 Herren 4
Fr 19.02.2016 20:00 DJK Rück-Schippach 1 Damen 2
Sa 20.02.2016 10:00 Jungen 1 TV Marktheidenfeld 1
Sa 20.02.2016 10:00 Bambini DJK Erlenbach 1
Sa 20.02.2016 15:00 Herren 2 TSV Grünmorsbach 1
Sa 20.02.2016 16:00 Damen 1 TSV Großheubach 1
Sa 20.02.2016 19:00 Herren 3 DJK Kleinwallstadt 1
So 21.02.2016 11:00 SV Hörstein 1 Jungen 1
Do 25.02.2016 19:30 DJK Wörth 1 Herren 3
Fr 26.02.2016 18:00 TV/DJK Hammelburg 1 Jungen 1
Fr 26.02.2016 20:00 Damen 2 DJK Niedernberg 1
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Christian Neuberger
Unterer Steffleinsgraben 1b
D-63927 Bürgstadt

Mobil: 01 57 / 87 84 78 75
chrissi_neuberger@web.de

c Holzböden
c Laminate
c Türen
c Decken
c Terrassen
c Holztisch-Aufarbeitung
c Renovierungen
c Montagearbeiten
c Weiteres auf Anfrage

  Führerscheinausbildung

  ist Vertrauenssache!

0175 / 5 22 68 98
����������������������������

�����������������������������
������������������������������

     Gaststätte »Zum Hufeisen«
     Dorfstraße 8, 63928 Windischbuchen
     Telefon: 0 93 78 / 464
     Inhaber: Werner Reichert

Unser Angebot:
Gutbürgerliche Küche und Hausmacher Spezialitäten
Fränkische Spezialitäten aus dem Altmühltal
und verschiedene Pizzen - auch zum Mitnehmen!

Täglich ab 14 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen ab 10 Uhr geöffnet (Dienstag Ruhetag)

Veranstaltungskalender

 

Bürgstadt

Carneval-Club Concordia
10.02. 17.00 Uhr Heringsessen im Clubheim

Fränkische Rebläuse
13.02. (Samstag) um 19.00 Uhr Vernissage im Foyer der Mittelmühle: sechs   
 überregionale Künstler präsentieren ihre Bilder über das symphonische
  Orchesterwerk  „Deliverance“ von Etienne Crausaz. Die Galeristin Cornelia
 König-Becker bespricht die Werke. Eintritt frei, Dauer ca. 45 min.

TV Bürgstadt – Handball
13.02. 13:30  Weibl. Jgd. D : HSG Stockstadt/
     Mainaschaff    Bürgstadt

 15:15  Weibl. Jgd. C : HSG Bachgau 2 Realschulhalle Miltenberg

 19:00 17:15 BSC Urberach : Männer 1 Sporthalle Urberach

14.02. 14:30 12:45 TG Hörstein : Damen 2 Räuschberghalle Hörstein

 16:30 14:45 TG Hörstein : Männer 2 Räuschberghalle Hörstein

  17:00 15:15 FSG Odenwald : Damen 1 Sporthalle Brombachtal

20.02. 14:00 12:30 TG Hörstein : Mini 1 - Spieltag Räuschberghalle Hörstein

 16:00  Männl. Jgd. B : HSG Sulzbach/
     Leidersb. 1 Realschulhalle Miltenberg

 17:30 16:00 FSG Wallstadt : Damen 2 Sporthalle Großwallstadt

 18:00  Weibl. Jgd. A : TuSpo Obernburg Realschulhalle Miltenberg

21.02. 11:00  Weibl. Jgd. E : HSG Aschaffenburg Bürgstadt

 11:30 10:00 JSG Odenwald : Weibl. Jgd. D Sportzentrum Bad König

 14:00 12:15 SG Babenhausen 3 : Männer 2 J.-Schuhmann-H. Babenh.

 18:00 16:15 TV Kleinwallstadt : Männer 1 Wallst.-Halle Kleinwallstadt

  18:30   Damen 1 : TSV Klein-Auheim Realschulhalle Miltenberg

Kath. Frauenbund & Kunterbun(d)t
Die Krabbelgruppe  „Kleine Strolche“ trifft sich jeden Donnerstag
von 9.30 Uhr – 11.00 Uhr und nachmittags von 15.30 Uhr – 17.00 Uhr
im Jugendraum der Mittelmühle.
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21.02.2016

15 Uhr
Kartenverkauf ab 14.30 Uhr 

Neunkirchen
im Gemeinschaftshaus

5,– pro Person

KITA Höhenwichtel
Neunkirchen

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Förderverein Neunkirchen e.V.
EINLADUNG

zur Mitgliederversammlung
am Sonntag, den 21. Februar 2016 um 19.00 Uhr

in den Landgasthof  „Zum Adler“
in Neunkirchen

 Tagesordnung:

 1. Begrüßung
 2.   Bericht des Vorstands
 3.  Kassenbericht
 4. Entlastung Vorstandschaft

      Neunkirchen, im Februar 2016             Die Vorstandschaft

5.   Neuwahlen
6. Satzungsänderung
7.  Sonstiges, Wünsche,
 Anträge
    

Veranstaltungskalender

 

Neunkirchen
MV Bavaria Neunkirchen
13.02. 20.00 Uhr Preisschafkopf 

Kleintierzuchtverein Neunkirchen
23.02. 20.00 Uhr Monatsversammlung
  in der Kleintierzuchtanlage 

Verein für Garten und Umwelt
18.02. 20.00 Uhr Generalversammlung im Gasthaus Adler 

FF Richelbach
20.02. 20.00 Uhr Generalversammlung im Sportheim Richelbach

TV Neunkirchen
20.02. Generalversammlung 

Förderverein Neunkirchen
21.02. 19.00 Uhr Generalversammlung im Gasthaus Adler

Frauenbund Umpfenbach
23.02. 19.30 Uhr Spiele- und Strickabend im Deutschen Hof

Schützenverein Umpfenbach – Gymnastikabteilung
17.02.     20.00 Uhr      Versammlung mit Neuwahlen im Schützenhaus

Eichenbühl
FF Pfohlbach
20.02. 19.30 Uhr  Generalversammlung im Gasthaus  „Unkel August“ 

Pfarrei/Gemeinde
21.02. Seniorennachmittag im Pfarrheim 
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Wichtige Rufnummern:
Einheitliche Notrufnummer
für Feuerwehr und Rettungsdienst/Notarzt .................................... 112

Ärztlicher Bereitschaftdienst / Notdienst
zu erfragen unter der kostenfreien Rufnummer (bundesweit):  ........... 11 61 17

Polizei Miltenberg:  ................................................................. 0 93 71 / 945-0
THW Miltenberg:  .................................................................... 0 93 71 / 27 25
BRK Miltenberg:  .................................................................. 0 93 71 / 97 22-0
Helios Klinik Miltenberg:  ........................................................ 0 93 71 / 500-0

Veranstaltungskalender

Allgemein
Selbsthilfegruppe Trauernde Eltern – für alle Trauernden 
17.02. 19.00 Uhr  Treffen im Pfarrhaus Bürgstadt 
 Kontaktperson: Gudrun Weimer, Tel. 09371/3752

BRK
27.02. 8.00 Uhr – 16.00 Uhr  Erste-Hilfe-Ausbildung
 im BRK-Lehrsaal, Raum  „Solferino“, OG, Römerstraße 93, Obernburg. 
 Infos und Anmeldung unter Tel. 0 60 22 / 6 18 5014 30.

Die Johanniter
24.02. 9.00 Uhr – 17.00 Uhr  Erste-Hilfe -Ausbildung, Arnouviller Ring 3,   
 Miltenberg; Infos und Anmeldung unter Tel. 0 93 71 / 95 26 25.

Deutsche Rentenversicherung – Sprechtage in Miltenberg
Die Deutsche Rentenversicherung hält für alle Arbeiter und Angestellte in 
Miltenberg, Fährweg 35 (nicht Landratsamt) Sprechstunden ab. Diese finden 
montags und mittwochs von 8.30 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 15.30 Uhr statt. 
Termine sind zu vereinbaren unter der Tel. 09371 501-152, montags – mittwochs 
von 8.00 Uhr – 16.00 Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr – 18.00 Uhr und freitags von 
8.00 – 13.00 Uhr. Dazu müssen Sie Ihre Versicherungsnummer durchgeben. 

Freizeitclub Kreis Miltenberg e.V.
Fahrt zur Amalfiküste
Vom 26.03. – 02.04.2016 (Osterferien) fährt der Freizeitclub an die Amalfiküste, 
eine der schönsten Küstenstraßen der Welt. Auf Hin- und Rückfahrt ist Zwischen-
übernachtung in der Toscana. Besichtigungspunkte sind u.a. Montecassino – äl-
testes Kloster der Welt, Pompeji und Vesuv, die alte römische Tempelstadt Paes-
tum, eine Büffelfarm mit Mozarellaprobe, ein Zitronenhain mit Limoncelloprobe.
Auch der Besuch von Capri und Anacapri wird angeboten.
Teilnehmen können alle Interessenten. Im Reisepreis von 539,-- € sind F, HP im 
4*-Hotel und alle Rundfahrten enthalten.
Auskunft und Anmeldung bei Gisela Keyros, Am Bischof 29, Bürgstadt, Tel. 
09371/68052, E-Mail: freizeitclub.mil@t-online.de
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Auflösung S. 41

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern  •  Telefon: 116 117
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns

(Dienstzeiten: von Freitag 13.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr, an Feiertagen von 18.00 Uhr am Vor-
abend bis 8.00 Uhr des folgenden Werktages am Mittwoch von 13.00 Uhr bis Donnerstag 8.00 Uhr)
Sofern Ihr Hausarzt/behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, vermittelt Ihnen in dringenden Behand-
lungsfällen die Vermittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Tel. 116 117 (kostenfrei), einen dienst-
habenden Arzt des hausärztl. Bereitschaftsdienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Herausgeber: Verwaltungsgemeinschaft Erftal und die Gemeinde Eichenbühl

Amtsblattredaktion: – Verwaltungsgemeinschaft Erftal, Frau Ott oder Frau Reinhart,
  Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt, Tel. 0  93  71 / 97  38-17, -31,  
  Fax: 0  93  71 / 6500  503, E-Mail: amtsblatt@buergstadt.de;
 – Gemeinde Eichenbühl, Hauptstraße 97, 63928 Eichenbühl,
  Tel. 09371/9720-0, E-Mail: info@eichenbuehl.de

Auflage:  4.006 Erscheinungsweise:  dienstags, alle 14 Tage

Abgabeschluss: Anzeigen und Texte müssen für die nächste Ausgabe 4/2016 bis 
Freitag, den 12. Februar, 12.00 Uhr, bei der Amtsblattredaktion, 
Große Maingasse 1, 63927 Bürgstadt, eingegangen sein.

Anzeigeneinteilung,
Herstellung/Druck: Druckerei Berthold, Kolpingstraße 1, Bürgstadt, Tel. 0  93  71 / 6  73  08
 Fax: 0  93  71 / 6  95  30, E-Mail: druckereiberthold@t-online.de

Verteilung: kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft 
Erftal und der Gemeinde Eichenbühl

Für Druckfehler oder fälschlich vermittelte Information kann keine Haftung übernommen 
werden, ebenfalls nicht für unverlangt eingesandte Bilder und Manuskripte.
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NOTDIENST DER APOTHEKEN   (ohne Gewähr)
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ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr  (ohne Gewähr)

10.02. Abtei-Apotheke Debonstraße 3d, Amorbach Tel. 09373/97370
11.02. Anker-Apotheke Hauptstraße 21-23, Miltenberg Tel. 09371/6689801
12.02. Mäander-Apotheke  Hauptstraße 32, Miltenberg Tel. 09371/2944
13.02. Engelberg-Apotheke Hauptstraße 11, Großheubach Tel. 09371/3637
14.02. Hof-Apotheke Hauptstraße 36, Kleinheubach  Tel. 09371/4333
15.02. Nibelungen-Apotheke  Marktplatz 11, Amorbach Tel. 09373/1632
16.02. Löwen-Apotheke Löhrstraße 4, Amorbach Tel. 09373/1616
17.02. Martins-Apotheke  Miltenberger Straße 7, Bürgstadt Tel. 09371/7009
18.02. Michaelis-Apotheke Bürgstadter Straße 26, Miltenberg Tel. 09371/4499
19.02. Nord-Apotheke  Brückenstraße 25, Miltenberg  Tel. 09371/3130
20.02. Easy-Apotheke  In der Seehecke 1, Kleinheubach Tel. 09371/6504254
21.02. Abtei-Apotheke Debonstraße 3d, Amorbach Tel. 09373/97370
22.02. Anker-Apotheke Hauptstraße 21-23, Miltenberg Tel. 09371/6689801
23.02. Mäander-Apotheke  Hauptstraße 32, Miltenberg Tel. 09371/2944

13./04.02. Hans-Georg Schwesinger, Brunnenstraße 12, Collenberg, Tel. 09376/757
20./21.02. Dr. Sabine Schönherr-Blättner, Schloßplatz 1, Amorbach, Tel. 09373/1475
20./21.02. Dr. Barbara Büttner, Kirchenstraße 2a, Klingenberg, Tel. 09372/3900
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Hauptstr. 161, 63928 Eichenbühl
= 0 93 71 / 9 47 35 50

Aktionswoche „Gutes aus dem Meer“
vom 17. - 24. Mai 2009
mit Meeresfrüchtesalat, Scampi, 
Fischsuppe, Muscheln ...

Hauptstraße 161
63928 Eichenbühl
Telefon: 0 93 71 / 6 50 29 93
www.gasthaus-zum-ritter.de

Öffnungszeiten ab Mai:
Mo.-Do. 17:00 - 24:00 Uhr* 
Fr. 16:00 - 02:00 Uhr*
Sa. 11:00 - 02:00 Uhr
So. 10:00 - 23:00 Uhr
Feiertag: 10:00 - 24:00 Uhr

*Mittagstisch für Gruppen 
gerne auf Anfrage möglich.

    

   
  

  
  

Für jeden Anlass – immer 
eine tolle Idee!

Die Fahrschule Manfred Helmstetter bietet:
kostengünstige, freundliche, kompetente

Führerscheinausbildung in allen Klassen.
Beratung und Anmeldung jeweils Dienstag und Donnerstag ab 18 Uhr

in der Fahrschule Manfred Helmstetter, Martinsgasse 2, Bürgstadt.

Tel. 0 93 72 / 949 006  •  Auto:  01 71 – 46  49 365

Verzehrgutschein
vom »Ritter«

Der Gartentipp des Landratsamtes Miltenberg
Gemüsesaatgut selbst vermehren

Auch wenn es draußen noch kalt ist, macht sich mancher Hobbygärtner jetzt schon 
Gedanken über die Aussaat für die anstehende Gartensaison. Müssen doch Kaltkeimer 
wie Bärlauch, Waldmeister oder Duftveilchen noch vor April ausgesät werden. Auch 
Chili, Paprika und Tomate müssen rechtzeitig an einem warmen Plätzchen in die Erde, 
will man möglichst früh ernten.

Da stellt sich die Frage nach dem geeigneten Saatgut. Die Saatgutfirmen sind rührig 
und bringen ständig neue Sorten auf den Markt. Auch Profisorten sind heute für den 
Hobbygärtner erhältlich und machen durchaus Sinn, wie z.B. die Tomatensorten ‚Vitella 
F1‘ und ‚Myrto F1‘, die gegen die gefürchtete Kraut- und Braunfäule tolerant sind. Oder 
die läuse- und mehltauresistente Kopfsalatsorte ‚Dynamite‘.

Da diese Hochertragssorte in der Regel nicht billig sind, mag so mancher versierte Hob-
bygärtner über Selbstvermehrung des Saatgutes nachdenken. Doch Vorsicht! Die po-
sitiven Eigenschaften solcher Hybridsorten gelten nur für die Erstaussaat. Schon in der 
nächsten Generation geht der Ertrag deutlich zurück.

Selbstvermehrung ist also nur sinnvoll bei samenfesten Sorten, die ihre Eigenschaften 
an die nächste Generation weitergeben. Lokalsorten zum Beispiel, altbewährte Zucht-
sorten oder Sorten aus biologischem Anbau sind in der Regel samenfest. Aber auch 
sonst sind bei der Eigenvermehrung noch weitere Dinge zu beachten, wie evtl. beste-
hender Sortenschutz, Kulturdauer, ein- zwei- oder mehrjährig, Blütenform, Selbst- oder 
Fremdbefruchter.

So lässt sich Paprika recht leicht vermehren, weil er sich vorwiegend selbst befruchtet. 
Trotzdem kann es vorkommen, dass durch Bienen oder Hummeln eine Fremdbefruch-
tung erfolgt und so in einer selbstvermehrten Gemüsepaprika plötzlich die Schärfe 
einer anderen Sorte auftaucht. Durch reichlich Abstand zu anderen Sorten (mindes-
tens 30 m), oder das Abdecken der Pflanzen mit insektendichtem Vlies lässt sich dies 
vermeiden.

Auch der Tod eines Rentners im vergangenen Jahr nach dem Verzehr eines giftigen 
Zucchini war die Folge einer Fremdbefruchtung. Heutige Gurken und Zucchinisorten 
sind frei von dem giftigen Cucurbitacin. Dafür haben die Gemüsezüchter gesorgt. Al-
lerdings nicht bei Zierkürbissen, da es hier ja keine Rolle spielt. Wenn nun eine Biene 
einen bitteren Zierkürbis besucht und danach eine Zucchiniblüte, so wird der Zucchini 
vom Kürbis befruchtet. Aus diesem Samen wächst eine Mischung aus Kürbis und Zuc-
chini, wobei völlig offen ist, wie stark die Merkmale von Vater und Mutter weitergege-
ben werden. Im oben genannten Fall wurde die Bitterkeit offenbar in vollem Umfang 
weitervererbt.

Weitere Infos erhalten Sie beim Fachberater für Gartenkultur und Landespflege im 
Landratsamt Miltenberg, Herrn Roman Kempf, unter Telefon 09371 501-582.



56

Anlässlich des 60 jährigen Jubiläums
präsentiert der

Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums
präsentiert der


